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Fachbereich Ausbildung

Fachbereichsleiter
Dipl.Ing. (FH) Dieter Püttner
Schäfergraben 5
91315 Höchstadt a.d. Aisch

Mobil:  +49 (0) 170 525 69 88
eMail: fachbereichsleiter@t-online.de
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• Frage an die Teilnehmer: 
- Ein Pkw fährt mit 130 km/h bei regennasser Fahrbahn auf der Autobahn. Wie lang 
ist sein Bremsweg? 185 m
- Ein Pkw fährt mit 200 km/h bei regennasser Fahrbahn auf der Autobahn. Wie lang 
ist sein Bremsweg? 310 m

• Anhalteweg = Weg, der während der Reaktionszeit zurückgelegt wird + Bremsweg



© Fachbereich 3 | D. Püttner Seite 5



© Fachbereich 3 | D. Püttner Seite 6



© Fachbereich 3 | D. Püttner Seite 7

Welche der abgebildeten Sicherungsmittel sind geeignet?

• Hinweis: Nicht retroreflektierende Leitkegel und Faltleitkegel sind ungeeignet.

Hohe Fahrgeschwindigkeiten, Wind-/Sogwirkung (auch von der Gegenfahrbahn her) 
beachten.

• Leitkegel mindestens 750 mm, schwerer Fuß, ideal mit Beschwerungsgewicht
(Blitzleuchten sind nur auf Leitkegeln ab 750 mm Höhe zulässig)

• Faltdreiecke 900 mm, möglichst mit Beschwerung

• Möglichst keine „einfachen“ Warndreiecke
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Blitzleuchten sind nur auf Leitkegeln ab 750 mm Höhe zulässig



© Fachbereich 3 | D. Püttner Seite 9

Faltleitkegel sind wegen der bekannten Nachteile für Autobahnen und Schnellstraßen 
definitiv ungeeignet.
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• Zusammenstellung der Mindestbeladung nach Merkblatt 6.3 „Verkehrsabsicherung 
von Einsatzstellen der Feuerwehr“ (SFSW).

• Der Gerätesatz „Verkehrsabsicherung Autobahn“ ist auch Bestandteil der Beladung 
des VSA.

• Einweisung für den VSA beachten, muss ggf. schon eine Anschlussstelle vorher 
auffahren (800 m Absicherung).
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• Pufferzone ca. 200 m

• Sicherungsfahrzeug am Ende der Pufferzone, unbesetzt
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Die früheren Anforderungen „Fahrzeug über 7,5 t zGM“ bzw. „Fahrzeug mit mindestens 
Massenklasse M1 nach DIN SPEC 14502-1“ sind ersatzlos entfallen.
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Mit der am 18.09.2020 im Bundesrat beschlossenen Änderung des § 52 der StVZO gilt:

„Mit einer oder, wenn die horizontale und vertikale Sichtbarkeit (geometrische 
Sichtbarkeit) es für die Rundumwirkung erfordert, mehreren Warnleuchten für blaues 
Blinklicht dürfen ausgerüstet sein:  …  Einsatz- und Kommando-Kraftfahrzeuge sowie 
Anhänger der Feuerwehren und der anderen Einheiten und Einrichtungen des Zivil-
und Katastrophenschutzes und des Rettungsdienstes, falls sie als solche außen 
deutlich sichtbar gekennzeichnet sind. … “ 

Hinweis: Das Kfz-Kennzeichen (Nummernschild) des VSA ist aus Gründen der 
Übersichtlichkeit hier nicht dargestellt.



© Fachbereich 3 | D. Püttner Seite 16

Auch das Vorwarn-Fahrzeug ist nach Aufstellung umgehend zu verlassen und bleibt über 
die gesamte Einsatzdauer unbesetzt!
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Zur Orientierung kann beispielsweise die Fahrbahnmarkierung verwendet werden: Auf 
Autobahnen haben die Streifen der Leitlinien einen Abstand von 12 m und eine Länge 
von 6 m.
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Sicherungsfahrzeug als Zugfahrzeug des VSA.

Hinweis: Die Leitkegel in Höhe des Sicherungsfahrzeugs können ggf. entfallen, wenn 
keine ausreichende Anzahl an Leitkegeln verfügbar ist.
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Hinweis: Die beiden VSA sollen einen Abstand von ca. 100 m haben, um einen leichten 
Fahrstreifenwechsel für die Verkehrsteilnehmer zu ermöglichen.
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Schutzkleidung

• Vollständige Schutzausrüstung und Warnkleidung (Einsatzkleidung) tragen. 
Abweichungen nur mit Zustimmung des Einheitsführers!

• Warnweste tragen, wenn die Schutzkleidung beschädigt oder stark verschmutzt ist 
oder die Anforderung „Warnkleidung“ nicht erfüllt.

Einsatzmittel
• Auf Autobahnen möglichst kein Warndreieck, nur Faltsignale (900 mm) und Leitkegel 

(750 mm) verwenden.
• Alle Einsatzmittel sollten BaSt-Zugelassen sein
Sicherungsfahrzeug

• Das Sicherungsfahrzeug darf nicht zur Erfüllung des Einsatzauftrages an der 
Einsatzstelle eingesetzt werden, es dient ausschließlich der Sicherstellung der 
Sicherheitszone (Pufferzone) und zur Absicherung.

• Sicherungsfahrzeug nach Aufstellung umgehend verlassen. 
• Das Fahrzeug bleibt über die gesamte Einsatzdauer unbesetzt.
• Die Fahrzeugbesatzung geht an einen sicheren Platz (z.B. am Seitenstreifen hinter die 

Leitplanke).
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Fahrzeugsicherung

• Fahrzeugleuchten einschalten: Abblendlicht, blaue Kennleuchten, Warnblinklicht,
• Verkehrswarneinrichtung (falls vorhanden).
Aussteigen, Antreten

• Aussteigen aus dem Fahrzeug zur verkehrsabgewandten Straßenseite,
• Antreten in Fahrtrichtung vor dem Einsatzfahrzeug bzw. wo es der Einheitsführer 

befiehlt.
Maßnahmen

• Sicherungsmaßnahmen nach Weisung des Einsatzleiters bzw. des Einheitsführers 
durchführen.

Rettungsgasse

• Bei Einsatzfahrten mit Staubildung ist grundsätzlich die Rettungsgasse zu nutzen. 
• Seitenstreifen nur im Ausnahmefall benutzen, wenn die Rettungsgasse nicht 

befahrbar ist.
Fahrzeugaufstellung

• Einsatzfahrzeuge sind grundsätzlich parallel zur Fahrtrichtung an der Einsatzstelle zu 
positionieren, damit heckseitig angebrachte Warneinrichtungen für die 
nachfolgenden Verkehrsteilnehmer gut erkennbar sind.
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Absperrung

• Ohne Genehmigung der Einsatzleitung fährt bei Vollsperrungen kein Fahrzeug durch 
eine Absperrung – auch nicht Polizei, Rettungsdienst, Feuerwehr, Presse, 
Abschleppdienst usw. (Abfrage über Funk!).

• Absperrung/Vollsperrung: In der Regel hat nur die Einsatzleitung Kenntnis, ob zum 
Beispiel ein Rettungshubschrauber landen muss. Ohne Genehmigung einfahrende 
Fahrzeuge können hier eine Gefahr darstellen.

Verkehr beachten

• Sicherungs- und Absperrmaßnahmen sind nur mit äußerster Vorsicht und unter 
ständiger Beachtung des fließenden Verkehrs durchzuführen.

Aufbau
• Beim Auf- und Abbauen von Warnzeichen sollte bei vorhandener Leitplanke hinter 

dieser gelaufen werden.
• Im ungesicherten Bereich nur so kurz wie möglich aufhalten und den fließenden 

Verkehr unter Berücksichtigung der eigenen Sicherheit stets im Auge behalten.
• Der Abstand der einzelnen Warngeräte soll gleichmäßig sein.
Sicherheit
• Änderung von Verkehrssicherungsmaßnahmen und Freigabe von Fahrstreifen mit 

allen betroffenen Einsatzkräften kommunizieren!
• Abgelegte Gerätschaften außerhalb gesicherter Bereiche ausreichend und mit 

geeignetem Material absichern!
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Frage an die Teilnehmer: 
Welche Vor- und Nachteile gibt es bei den 3 möglichen Lenkeinschlägen?

• In Stellung A wird das Fahrzeug eventuell in die Einsatzstelle geschoben und 
gefährdet dort Einsatzkräfte

• Bei Stellung B wird das Fahrzeug eventuell in die Mittelleitplanke geschoben und 
gefährdet eventuell andere Verkehrsteilnehmer

• Deshalb bevorzugt Stellung „C“, weil bei Heck-Aufprall das Einsatzfahrzeug auf den 
Seitenstreifen geleitet wird
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